
 
Was passiert bei einer Vollnarkose? 
 
Viele von uns sind schon einmal im Krankenhaus operiert 
worden und haben schon einmal eine Vollnarkose erhalten. 
Um einen tiefen Narkose-Schlaf beim Menschen zu erreichen, 
werden sogenannte Hypnotika intravenös in den Körper 
gespritzt. Der Mensch verliert nicht nur sein Bewusstsein, er 
kann auch nicht mehr selbstständig atmen und er hat keine 
Muskelkraft mehr. Darum ist eine maschinelle Beatmung oder 
zumindest Unterstützung der Atmung während der Narkose 
notwendig.  
Aber was passiert eigentlich genau in unserem Gehirn? 
Die Hypnotika stören die Kommunikation des zentralen 
Nervensystems. Wenn wir wach sind, schwirren elektrische 
Signale chaotisch durch unser Gehirn. Das ermöglicht den 
Austausch von Informationen zwischen den Hirnregionen. 
Unter Narkose sind diese Signale jedoch ruhig und bewegen 
sich synchron. Warum? Narkosemittel stören den 
sogenannten Ladungsausgleich der Nervenzellen und 
blockieren die elektrischen Signale. Die Kommunikation 
zwischen einzelnen Hirnregionen bricht zusammen.               
Wir werden bewusstlos. Geräusche oder Schmerzen werden 
nicht mehr verarbeitet. 
Wird die Zufuhr der Narkosemittel gestoppt, nimmt unser 
Nervensystem die Arbeit wieder auf und wir erwachen 
innerhalb weniger Minuten.  
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